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Aus Jacob Erfreulichſt-Aufgegangene

Geylu. Seegens-Stern/,
Wurde

Wey dem durch VOttes VBnade frolichſt.erlebten

ChriſtenJahre DCCXXVII.
Dem

Durchlauchtigſten Nurſten und ggerrn
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Jettzogen zu Wachſen Fulich Sleve und
Berg auch Engern und Weſtphalen; Land-Grafen
in Thuringen Marg Grafen zu Meiſſen; Gefurſteten Grafen zu

Henneberg; Graſen zu der Marckund Ravensberg; Herrn
zu Ravenſtein c. c. x.

In dieſen Gluckwunſchenden Zeilen zu einem

Keuenahrspffer
dvorgeſtellt

Und in allem tieffſt ſchuldigſten reſpèt dargebracht

FGhro ggochNurſtl. Jurtchl.
unnterthanigſt-gehorſamſten Knecht

AM. Erneſt Martzen Theol. Cultore.
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Wachbdem ſder Sternen-Printz ſich—
S—

ſyieder zu uns wendet/un gndem etſeinen Lauff am Himmels

Saal vollendet/

Und ſchwingt ſich hoher hinauf fene Wolckeiu
5 Bahn.

1

Heut brennt derWunſchAltarzheutſteht inhellenul

FlammenDie Gluck-beſtruhlte Bruſt,rin jeder tritt zu—
a

und wechſelt Wütnſch mit Wunnh, und ſagt

nuchdiß darzu:drt

t. zäöä 24 atit.
Gott gehe ſetgen her ort aber hinmels
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Atchlauchtigſter Gurſte!

Da Sie mit neuen Seegen
Beym Anfang dieſes Jahrs der Hochſte will belegen

WGo wird auch tieffſte Pflicht durch deſſen Schein geruhrt
Zaß ſie den treuen Wunſch durch Opffer Zoll abfuhrt.

Zer gtern aus Facob will die Gunden-Nacht vertreiben
Und laſt uns hoch: erfreut die Wunſchungs-Sylben ſchreiben:

aß in dem Winter bluht des Himmels Butiakrit
Vor der entfliehen muß des Schreckens Dunckelheit.

S holder Greuden-Schein ſo uns hat eingenommen?
EGSs ſey viel tauſendmahl dieß gternen. Bicht willkommen!

Brperlter Kimmels,Slantz erfreutes Guaden-Wicht
ggo durch die Fllmochts. Frafft die Trauer. Nebel bricht.

ie finſtre Sorqgen-Nacht verlehrt ſich in Vergnugen
Unmnd wahlt die Liijen. Bahn wo Luſt und Tugend liegen,

Der Erden Winter-Nacht die wird ein JFubel-Tag

Das zarte  ESUSgind vertreibet alle Plag.

Fie ſternt das Enaden. Pfand die angenehme Gabe
Der ſo der groſſe BOtt der wird ein kleiner Knabe

flnd  ſchauet unfre Roth mit Gnaden-Blicken an
Wer glaubt nicht daß beh uns BOtt Wunder hat gethan?

Mit dieſem Klrinod will ein Knechte G JE beehren
Und bitt den-groſſen BOtt ſein Wunſchen zu erhoren:
Wer Kehland brmge ig JE zu der erneuten St

Und crone. gE mit Heyl.in dieſer Sterblichkeit.



Ser Mimmel ſtreu auf  JE den Seegen ſeiner Vute
Der Zephyr ſeiner Huld vor Unfall Sie behute:

Er ſeegne Sie allſtets an Seele und an Veib
Daß VoOttes SeegensHand Fhn ſtets zur Seiten hleib.

Der Kimmel ſtern ie an mit ſuſſem Luſt-Vergnugen
FJHR Veiſſt der muſſe ſtets auf AnmuthsWMoſen liegen

Es mehr' ſich Zero Gluck mit neuer Fahrenechein
Bis einſt der Himmels Furſt Sie fuhrt zum Himmel ein.

Er halt Fhr GluckesStern in hohen Glautz und Ehren
Daß er an ſeinem Pol erreich' die hochſten Spharen;

Treib weg Dampff Finſterniß was Jhn will ſchadlich ſein
And nichts verdunckele hier Zero Sugend-Schein.

Will mit dem Zeuen Fahr Saturnus ſauer ſcheinen

Will Venus Schmeicheley die falſche Schminth verfeinen
S'chlywingt Mars ſein Blut Pannier Mercur bringt boſe

Poſtn

So ſey nicht Jupiter, nur ESVS Sonn Jhr Troſt.

Klicht Luna, ſondern BOtt ſey Dero Heyls-Wegente
Wann Widder, Stier, und Loev ſich wieder Gie auflehnte;

Go kan kein Scorpion, kein Krebs kan wiedrig ſeijn;
Auch bricht kein Waſſermann und Steinbock beij Jhn ein.

Zer Zungen freche Schütz, muß Jhrer weit verfehlen
Sie ſoll der ſchlancke Fiſeh der Heucheley nicht qualen

Bann Wero Anſchuld. Vlantz als reine lungkrau geht3

fbnd Jhr gerechter Sinn in gleicher Waäage ſteht.

Fhr Gluck und Wohlergehn ſey ſtets im Zwillings Zeichen
Bißß ſie nach Wurdigkeit den hochſten Gupff erreichen.
Und mein verpflichter Sinn bringt diß erfreut herfur:

Es ſtrahle NERO JZeyl in angenehmer Zier!
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